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Intertextualität „begreifen“ oder:
Wie sensibilisiere ich meine Studierenden für
die Notwendigkeit von Literaturverweisen?
Tobias Seidl
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Abbildung 1
Aufbau der LEGO-Steine
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Abbildung 2
Auswahl im Seminar entstandener LEGO-Fantasietiere
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6.
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Stiefkind Strukturschaffer*in? Strategien
zur Konzeption von Arbeitsgliederungen
für wissenschaftliche Texte
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Der strukturschaffende Schreibtyp

14 Stiefkind Strukturschaffer*in?

JoSch, Ausgabe 12/2016



Methoden zur Konzeption der Arbeitsgliederung aus Schreibratgebern
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Vorarbeiten zum Erstellen der Arbeitsgliederung
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Das Erstellen der Arbeitsgliederung vor dem Rohtexten
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Das Erstellen der Arbeitsgliederung nach dem Rohtexten
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Weitere Strategien

Fazit und Ausblick
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Loslegen, Durchsteigen, Dranbleiben!
Das Schreibprozessmodell für das Selbstcoaching
beim Schreiben
Ingrid Scherübl & Katja Günther

Selbstcoaching-Kompetenz für Wissenschaftler*innen
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Das Schreibprozessmodell für das Selbstcoaching beim Schreiben
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EINSTIMMEN

LOSLEGEN

DURCHSTEIGEN

Abbildung 1
Einstimmen

Abbildung 2
Loslegen

Abbildung 3
Durchsteigen
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DRANBLEIBEN

ABRUNDEN

Abbildung 4
Dranbleiben

Abbildung 5
Abrunden
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Selbststeuerung im Schreibprozess: Einführung in das Selbstcoaching beim
Schreiben als Workshop
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Herausforderungen, Perspektiven, Maßnahmen:
Gedanken zur theoretischen Rahmung
schreibdidaktischer Arbeit in akademischen
Kontexten
Nadja Sennewald & Daniel Spielmann
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Fazit
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Konzeptionelle Überlegungen zur Peer-to-Peer-
Schreibberatung an der berufsbildenden Schule
im Fachbereich Sozialpädagogik
Inga Buhrfeind & Astrid Neumann

Ausgangslage

1.

2.

3.
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4.

Theoretische Überlegungen: Schreiben und Beratung

Abbildung 1
Der Schreibprozess

Ideen entwickeln

Literatur
recherchieren

Strukturieren und
gliedern

Rohtext verfassen

Reflektieren

Überarbeiten

Veröffentlichen

Einstimmen

Überarbeiten Recherchieren

Schreiben

Quelle: In Anlehnung an Scheuermann (2011)
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Schreibberatung

Peer-Tutoring
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Konzeptionelle Überlegungen
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Diskussion und Ausblick
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Berufliches Redenschreiben und universitäres
Schreibtraining – Überlegungen zum Kompe-
tenzerwerb zwischen Büttenrede und Fachvortrag
Marita Odia

Besondere Merkmale beruflicher Redentexte
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Kompetenzmodell für das berufliche Redenschreiben
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Tabelle 1
Wissen und Anforderungen für berufliches Redenschreiben

Anforderungen
Wissen

1. Publikumsorientierung 2. Textmuster

Deklaratives Wissen 1.1 Kenntnisse über das Publikum
und die Redensituation

2.1 Kenntnisse über Protokoll, Redendra-
maturgie und Stilmittel

Problemlöse-Wissen 1.2 Ermitteln und Realisieren der Publi-
kumsbedürfnisse

2.2 Definition von Inhalten und Umset-
zung in ein passendes Redenformat

Prozedurales Wissen 1.3 Routinen zum Realisieren der Publi-
kumsbedürfnisse

2.3 Routinen zum Realisieren von situa-
tionsgerechten Redentexten

Metakognitives Wissen 1.4 Überwachen und Reflektieren der
Publikumsorientierung

2.4 Überwachen und Reflektieren der
Produktionsprozesse inklusive Feedback
und Textabstimmung

Quelle: Eigene Darstellung, in Anlehnung an das Kompetenzmodell von Becker-Mrotzek/Schindler (2007)
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Vermittlung beruflicher Schreibkompetenz an der Universität

Kompetenzfelder: Kenntnisse über das Publikum und die Redensituation/
Ermitteln und Realisieren der Publikumsbedürfnisse
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Kompetenzfeld: Routinen zum Realisieren der Publikumsbedürfnisse

Kompetenzfeld: Überwachen und Reflektieren der Publikumsorientierung

Kompetenzfeld: Kenntnisse über Protokoll, Redendramaturgie und Stilmittel
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Kompetenzfeld: Definition von Inhalten und Umsetzung in ein passendes
Redenformat

Kompetenzfeld: Routinen zum Realisieren von situationsgerechten
Redentexten

Kompetenzfeld: Überwachen und Reflektieren der Produktionsprozesse
inklusive Feedback und Textabstimmung
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Chancen und Herausforderungen fachspezifischer
Schreibberatung
Malte Jauch
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Schreiben, lesen, Feedback geben im Kollektiv für
Text – Zur Förderung autonomer Schreibgruppen
an der Hochschule
Ida Lorbach & Felix Woitkowski

Das Kollektiv für Text an der Kunsthochschule Kassel
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Chancen autonomer Schreibgruppenarbeit
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Ein Klima der Förderung studentisch initiierter Schreibgruppen
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Freiräume in der Studienstruktur

Impulse und Motivation durch Lehrende
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Arbeitsräume

Öffentlichkeitsarbeit

Fazit
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Schreibkompetenzen im dualen Studium
curricular verankern
Zur Einführung von Schreibworkshops im Studiengang
Wirtschaftsinformatik. Ein Erfahrungsbericht

Irina Fuchs

Einleitung

Curriculare Voraussetzungen zum Erwerb von Schreibkompetenz

Das Studium der Wirtschaftsinformatik an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Karlsruhe

Wissenschaftliches Arbeiten im Studiengang Wirtschaftsinformatik
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Schreibworkshop: Konzept und Evaluation

Ausgangssituation im Studiengang Wirtschaftsinformatik

Angestrebtes Ergebnis
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Ablauf der Schreibübung
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Evaluationsergebnisse

Fazit und Ausblick

Literatur
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78 Schreibkompetenzen im dualen Studium curricular verankern

JoSch, Ausgabe 12/2016



Interview mit…
Dr. Melanie Brinkschulte zum zehnten Geburtstag des Internationalen
Schreibzentrums der Georg-August Universität Göttingen
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Modulares Workshopprogramm

MultiConText (Akademisches Schreiben in mehrsprachigen Kontexten)

Individuelle Schreibberatung
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Zertifikate

Kooperationsprojekt WiPiS: Wissenschaftspropädeutisches Schreiben im
Seminarfach
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Writing Fellows
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WiSe 2007/08 Verankerung der Lehrveranstaltungen in den Schlüsselkompetenzen

SoSe 2008 Öffnung der Angebote des Internationalen Schreibzentrums für alle Studierenden der Ge-
org-August-Universität Göttingen;
Beginn einer Schreibberater*innen-Ausbildung

2009 Start von InDiGU, Verstetigung 2012;
Verstetigung erster Stellen

2011 Entfristung weiterer Stellen;
Erste Lange Nacht der (aufgeschobenen) Hausarbeiten

2012 Start von WiPiS;
Start von ProText

2013 Gründung der Gesellschaft für Schreibdidaktik und Schreibforschung e. V. mit Sitz in Göttin-
gen

2014 Umzug von den beengten Räumlichkeiten in der Humboldtallee in den Heinrich-Düker-
Weg 12 direkt auf dem Campus

WiSe 2014/15 Entfristung weiterer Stellen

SoSe 2015 Start von MultiConText
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Noch ein Buch zu kreativem Schreiben und
Schreibgruppen?
Rezension zu Rechenberg-Winter, Petra & Haußmann, Renate (2015):
Arbeitsbuch Kreatives und biografisches Schreiben. Gruppen leiten.

Ramona Jakob

•
•
•
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Fazit
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Angaben zur Person

Ramona Jakob,
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Konferenzen und Tagungen

Jubiläumsfeier des Internationalen Schreibzentrums der Universität Göttingen
10. November 2016, ab 14 Uhr
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Mitgliedsversammlung der Gesellschaft für Schreibdidaktik und -forschung e.V.
10.–11. November 2016
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Writing Research Across Borders IV
15.–18. Februar 2017
Pontificia Universität Javeriana in Bogotá, Kolumbien

Jahrestagung Segeberger Kreis
2.–5. März 2017
Bad Malente, Deutschland

EATAW Konferenz
19.–21. Juni 2017
Royal Holloway, University of London, England

92 Konferenzen und Tagungen

JoSch, Ausgabe 12/2016



dieS-Sommerschule (Empirisch-didaktische Schreibforschung)
8.–10. Juni 2017
Brugg, Schweiz

Sonstiges

International Writing Centers Week
12.–18. Februar 2017

Lange Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten
02. März 2017
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Call for Papers
Schreiben in den Fächern – Writing in the Disciplines

Aufruf zum Einreichen von Artikeln für JoSch –
Journal der Schreibberatung

Immer mehr Schreibdidaktiker*innen und Wissenschaftler*innen beschäftigen sich mit dem
Schreiben in den Fächern. Es werden Bücher zu diesem Themengebiet herausgegeben, neue
Programme entstehen oder etablierte werden adaptiert und auch wir als JoSch-Herausge-
ber*innen möchten uns diesem Thema widmen.

Die Ausgabe 14 des JoSch hat als Schwerpunkt das Thema Schreiben in den Fächern, d.h.
Artikel zu diesem Thema werden vorrangig veröffentlicht.

In den folgenden Rubriken können Artikel eingereicht werden:

Methoden und Techniken der Schreibberatung

Bsp.: Welche Übungen, Methoden, Techniken zur Förderung des akademischen/wissenschaft-
lichen Schreibens sind in bestimmten Fächern/Disziplinen sinnvoll(er) einsetzbar (als in an-
deren)? Welche Unterschiede machen Sie bei fächerübergreifenden und fachspezifischen
Workshops? Passen Sie Material auf die jeweilige Zielgruppe an?

Forschungsdiskurs Schreiben und Schreibberatung

Bsp.: Was ist über das Schreiben in unterschiedlichen Fächern/Disziplinen bereits erforscht?
Bzw. was erforschen Sie als Autor*innen gerade?

Erfahrungsberichte und Austausch

Bsp.: Welche Zusammenarbeit zwischen Fach und Schreibdidaktik ist berichtenswert? Wel-
che Erfahrungen mit Co-Teachings, als Writing Fellow, … möchten Sie teilen?

Rezensionen/Buchempfehlungen

Bsp.: Vergleiche von Schreibratgebern für verschiedene Fächer bzw. Fächergruppen: Ingeni-
eurwissenschaften, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften,
Geisteswissenschaften. Rezensionen zu Studien/Forschungsartikeln zum Schreiben in den
Fächern.

Für die 14. Ausgabe von JoSch können Sie noch bis zum 01. Mai 2017 Beiträge einreichen, die
thematisch zum Journal passen und noch nicht an anderer Stelle veröffentlicht sind. Ein
Stylesheet sowie weitere Informationen für Autor*innen, Leser*innen und Interessierte
rund um JoSch – Journal der Schreibberatung sind zu finden unter:

http://www.journalderschreibberatung.wordpress.com oder
https://www.wbv.de/de/josch.html

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich per E-Mail an das Redaktions- und Herausgeber*in-
nenteam unter: journal.der.schreibberatung@gmail.com



Lernimpuls Poetry-Slam
Origineller Zugang zu Wirtschaftsthemen

Wie kann man mit Poetry-Slam-Texten sozioökonomischen Unterricht 
an Schulen und Berufsschulen gestalten? Der Band präsentiert kriti-
sche Slam-Texte zu den Themen Ethik, Nachhaltigkeit und Konsum, 
die mit Lernaufgaben verknüpft werden. Dazu machen die Autoren 
Vorschläge für die didaktische Aufbereitung.

Ergänzt durch einen Beitrag des bekannten Wirtschaftswissenschaft-
lers Jürgen Freimann.

Andreas Fischer, Gabriela Hahn (Hg.)

Poetry-Slam-Texte 
als Lernimpulse

Neue Ideen für den 

sozioökonomischen Unterricht

2016, 210 S., 24,90 € (D)

ISBN 978-3-7639-5726-2

Als E-Book bei wbv.de

WIR MACHEN INHALTE SICHTBAR
W. Bertelsmann Verlag 0521 91101-0 wbv.de

http://www.wbv.de/artikel/6004518


Alphabetisierung mit Bezug 
zum Berufsalltag
Das Trainingsprogramm AlphaPlus im Einsatz

 jwbv.de/alphabetisierung

Der Leitfaden informiert über die Arbeit mit dem Trainingsprogramm 
AlphaPlus: Er führt in das Thema funktionaler Analphabetismus ein, 
beschreibt detailliert die Programmbausteine und berichtet über erste 
Praxiserfahrungen.

Melanie Boltzmann, Annegret Aulbert-Siepelmeyer, 

Jascha Rüsseler, Ralf Warnke, Klaus Menkhaus, 

Olaf Overlander

AlphaPlus

Ein Alphabetisierungsprogramm zur 

Förderung der Schriftsprachkompetenz 

Erwachsener

2015, 118 S., 29,90 € (D)

ISBN 978-3-7639-5608-1

Als E-Book bei wbv.de

WIR MACHEN INHALTE SICHTBAR
W. Bertelsmann Verlag 0521 91101-0 wbv.de

http://www.wbv.de/artikel/6004487


Virtuelles Lehren und Lernen
Aktuelle Didaktik und Technik

j wbv.de/e-learning

Die 4. Aufl age des Standardwerkes wurde um die Themen Clouds, 
Open Educational Resources (OER), Massive Open Online Courses 
(MOOCs), Inverted Classroom und Game Based Learning erweitert. 
Alle bestehenden Themen wurden aktualisiert.

Pressestimme zur 3. Aufl age:

„Die vielfältigen Möglichkeiten von E-Learning haben zahlreiche 
Studien angeregt, Bilanz zu ziehen und einen Überblick zu schaffen. 
Dieses Handbuch leistet das in fulminanter Weise.“
DAS ARGUMENT

Patricia Arnold, Lars Kilian, Anne Thillosen, 

Gerhard Zimmer

Handbuch E-Learning

Lehren und Lernen mit digitalen Medien

4. erweiterte Aufl age

2015, 605 S.

Print plus E-Book 59,90 € (D), ISBN 978-3-7639-5569-5

E-Book 49,90 € (D)

WIR MACHEN INHALTE SICHTBAR
W. Bertelsmann Verlag 0521 91101-0 wbv.de

http://www.wbv.de/artikel/6004194b


Status quo der 
Hochschuldidaktik
 jwbv.de/hochschuldidaktik

Der Sammelband bietet einen Überblick zum Stand der Hochschuldi-
daktik in vier Themenfeldern: didaktische Weiterbildung für Lehrende, 
didaktische Lernkonzepte, fachdidaktische Anforderungen und organi-
sationale Implementierung der Hochschuldidaktik. 

Stefanie Hartz, Sabine Marx (Hg.)

Leitkonzepte der 
Hochschuldidaktik

Theorie – Praxis – Empirie

Blickpunkt Hochschuldidaktik, 128

2016, 193 S., Print plus E-Book 34,90 € (D)

ISBN 978-3-7639-5613-5

Als E-Book bei wbv.de

WIR MACHEN INHALTE SICHTBAR
W. Bertelsmann Verlag 0521 91101-0 wbv.de

http://www.wbv.de/hochschuldidaktik
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